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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Dampfer- 
zeuger  mit  den  Merkmalen  nach  dem  Oberbegriff 
des  Anspruchs  1. 

Ein  solcher  Dampferzeuger  steht  im  Werk  Off- 
eben  der  Braunschweigischen  Kohlen-Bergwer- 
ce.  Sein  erster,  aus  schraubenlinienförmig  ge- 
wickelten  Rohren  bestehender  Vertikalzug  ist  im 
3ereich  unterhalb  des  Querzuges  eingeschnürt 
jnd  das  zugehörige  Tragsystem  besteht  aus 
nehreren  Stangen,  die  mit  ihren  oberen  Enden 
äm  Traggerüst  unterhalb  des  Querzuges  befe- 
stigt  sind;  die  unteren  Enden  dieser  Stangen,  die 
wegen  der  Einschnürung  im  wesentlichen  verti- 
<al  verlaufen,  greifen  unterhalb  des  Beginns  der 
Einschnürung  aussen  an  den  Wänden  des  Zuges 
an.  Die  Wände  des  zweiten  Vertikalzuges  verlau- 
Fen  im  Bereich  des  Tragsystems  geradlinig  nach 
Dben,  so  dass  wegen  des  Fehlens  einer  Einschnü- 
rung  sich  die  Stangen  des  zugehörigen  Tragsy- 
ätems  von  ihren  unteren  Enden  aus  schräg  nach 
aben  zum  Befestigungspunkt  am  Traggerüst  er- 
strecken.  Durch  diese  Schrägstellung  der  Stan- 
gen  wirken  in  den  Rohrwänden  des  zweiten  Zu- 
ges  ständig  horizontale  Kräfte,  die  von  der  diesen 
Zug  umgebenden  Gurtung  aufgenommen  wer- 
den  müssen.  Horizontale  Kräfte  in  den  Wänden 
beider  Züge  entstehen  auch  durch  Wärmedeh- 
nungen,  d.h.  wenn  der  Dampferzeuger  kalt  ist,  ist 
der  Umfang  des  jeweiligen  Zuges  kleiner  als  im 
warmen  Zustand  des  Dampferzeugers.  Es  erge- 
ben  sich  dadurch  zusätzliche  Spannungen  in  den 
Rohrwänden. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Dampfer- 
zeuger  der  eingangs  genannten  Art  so  zu  verbes- 
sern,  dass  die  Tragsysteme  den  Wärmedehnun- 
gen  der  Rohrwände  folgen  können,  ohne  dass 
merkliche  horizontale  Kräfte  in  diesen  Wänden 
auftreten.  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkma- 
le  des  Kennzeichens  des  Anspruchs  1  gelöst. 
Durch  die  Ausbildung  der  Tragsysteme  als 
zweiarmige  Hebel  wandert  bei  Wärmedehnun- 
gen  des  Umfangs  der  Züge  der  jeweilige  An- 
schlusspunkt  des  Hebels  an  der  Wand  mit,  so 
dass  keine  nennenswerten  horizontalen  Kräfte  in 
den  Wänden  entstehen.  Dadurch  treten  in  diesen 
Wänden  geringere  Spannungen  als  bei  dem  be- 
kannten  Dampferzeuger  auf. 

Bei  dem  Dampferzeuger  nach  der  DE-OS  Nr. 
1  551  052  verlaufen  die  Rohre  des  ersten  Vertikal- 
zuges  nicht  vertikal,  sondern  horizontal  oder 
leicht  ansteigend;  damit  können  diese  Rohre  kei- 
ne  nennenswerten  Gewichtskräfte  aufnehmen. 
Es  sind  deshalb  hinter  den  Rohrwänden  Tragbän- 
der  vorgesehen,  die  zuoberst  am  Traggerät  auf- 
gehängt  werden  und  die  an  einer  Stelle  mit  den 
Rohrwänden  fest  verbunden  sind,  während  im 
übrigen  die  Tragbänder  mit  den  Rohrwänden 
über  Schiebeverbindungen  verbunden  sind.  Bei 
dem  bekannten  Dampferzeuger  sind  die  Hebelsy- 
steme  mit  den  Zugstäben  nicht  am  Kesselgerüst 
befestigt;  sondern  an  den  unteren  Enden  dieser 
Stäbe  sind  Träger  der  den  Vertikalzug  umgeben- 
den  Gurtung  angehängt,  um  als  Gegengewicht 

zum  Gewicht  der  Rohrwande  zu  dienen.  Die  oe- 
kannten  Hebelsysteme  sind  also  nicht  Bestand- 
teile  eines  Tragsystems  im  Sinne  der  Erfindung. 

Das  Merkmal  nach  Anspruch  2  bringt  den  Vor- 
5  teil  einer  gleichmässigen  Wandbelastung,  weil 

sich  die  unvermeidlichen  Massabweichungen 
und  Einstellfehler  weniger  stark  auswirken. 

Die  Einstellbarkeit  nach  Anspruch  3  gestattet, 
Fabrikations-  und  Montagefehler  zu  kompensie- 

w  ren. 
Durch  die  Anwendung  hydraulischer  Pressen 

gemäss  Anspruch  4  lässt  sich  das  Einstellen  der 
Pendelstützen  und  der  Zugelemente  erleichtern. 

Das  Merkmal  nach  Anspruch  5  vergleichmäs- 
15  sigt  das  Einleiten  der  Abstützkräfte  in  die  Rohr- 

wände,  wodurch  unzulässig  hohe  lokale  Span- 
nungen  vermieden  werden. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  in 
der  folgenden  Beschreibung  anhand  der  Zeich- 

20  nung  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  schematisierte  Seitenansicht  eines 
Dampferzeugers  nach  der  Erfindung, 

Fig.  2  einen  schematisierten  Horizontalschnitt 
25  nach  der  Ebene  II-II  in  Fig.  1, 

Fig.  3  einen  Längsschnitt  durch  einen  zweiar- 
migen  Hebel  mit  Pendelstütze  und  Zugelement, 
und 

Fig.  4  einen  Schnitt  nach  der  Ebene  IV-IV  in 
30  Fig.  3. 

Für  einen  Dampferzeuger  sind  nach  Fig.  1  und  2 
auf  Fundamenten  1  sechs  Pfeiler  2  errichtet,  die 
zusammen  mit  einem  oberen  Rahmen  4  und 

35  einem  unteren  Rahmen  5  in  der  Form  einer  stili- 
sierten  Acht  ein  Kesselgerüst  bilden.  Am  unteren 
Rahmen  5  sind  an  zwei  Tragsystemen  7  und  8  je 
vier  Rohrwände  12,  13  bzw.  12',  14  aufgehängt, 
die  einen  ersten  Vertikalzug  10  bzw.  einen  zwei- 

40  ten  Vertikalzug  1  1  begrenzen,  die  von  den  Rauch- 
gasen  nacheinander  durchströmt  werden  (Pfeile 
A,  B).  Der  untere  Teil  des  ersten  Vertikalzuges  10 
bildet  die  Brennkammer  des  Dampferzeugers. 

Die  beiden  Vertikalzüge  10  und  11  sind  ober- 
45  halb  der  Tragsysteme  7  und  8  durch  einen  von  der 

Rückwand  13  des  ersten  Vertikalzuges  10zurVor- 
derwand  14  des  zweiten  Vertikalzuges  11  führen- 
den  Querzug  15  miteinander  verbunden. 

Die  Rohrwände  12,  13  und  12',  14  bestehen  aus 
so  über  Stege  20  miteinander  dicht  verschweissten 

vertikalen  Rohren  17.  An  den  Stegen  20  sind,  wie 
Fig.  3  und  4  zeigen,  im  Bereich  der  Tragsysteme  7 
und  8  Blechstreifen  21  angeschweisst,  die  grup- 
penweise  kammartig  an  Verbindungsblechen  23 

55  zusammengefasst  sind.  Je  zwei  dieser  Verbin- 
dungsbleche  23  sind  an  einer  drei  Bohrungen 
aufweisenden  Waaglasche  24  angelenkt,  die  an 
einem  Tragband  25  schwenkbar  befestigt  ist.  Je- 
des  Tragband  25  weist  zwei  Pratzen  26,  27  auf, 

60  zwischen  denen  das  eine  Ende  eines  als  Kasten- 
träger  ausgebildeten,  zweiarmigen  Hebels  30 
ragt.  Durch  dieses  Hebelende  und  die  beiden 
Pratzen  26,  27  ist  ein  vertikaler  Dorn  31  gesteckt, 
um  dessen  Achse  der  Hebel  drehbar  ist. 

65  Jeder  zweiarmige  Hebel  30  stützt  sich  über 
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iine  Pendelstütze  35  auf  einem  auskragenden 
\rm  36  des  unteren  Rahmens  5  ab,  während  ein 
!ugelement  37  das  andere  Ende  jedes  Hebels  30 
nit  einer  Öse  38  des  Rahmens  5  verbindet. 

Jede  Pendelstütze  35  besteht  aus  einem  kurzen 
Sewindebolzen  40,  der  nach  oben  und  unten 
durch  ein  angeschweisstes  Rohrstück  41  bzw.  42 
verlängert  ist.  Auf  dem  oberen  Ende  des  Rohr- 
stückes  41  befindet  sich  eine  Kalotte  45,  auf  der 
äine  Pfanne  46  sitzt,  die  am  oberen  Flansch  des 
Hebels  30  befestigt  ist.  Das  untere  Rohrstück  42 
steckt  teleskopartig  in  einem  Rohrstück  48,  das 
an  einem  unteren  Ende  mit  einer  Pfanne  49  ver- 
bunden  ist.  Diese  Pfanne  49  ruht  auf  einer  Kalotte 
50,  die  auf  dem  Arm  36  angeschweisst  ist.  Auf 
dem  Gewindebolzen  40  sitzt  eine  einseitig  ausge- 
drehte  Mutter  52,  die  sich  über  eine  Platte  53  auf 
äinem  Satz  Tellerfedern  55  abstützt,  deren  unter- 
ste  an  der  oberen  Stirnseite  des  Rohrstückes  48 
anliegt.  Im  unteren  Flansch  jedes  Hebels  30  ist 
äine  Ausnehmung  57  vorgesehen,  durch  die  sich 
eweils  eine  Pendelstütze  35  mit  Spiel  erstreckt. 
Im  Bereich  der  Ausnehmung  57  ist  jeder  Hebel  30 
durch  zwei  Bleche  58  verstärkt,  die  aussen  an  die 
Stege  des  kastenförmigen  Hebels  30  ange- 
schweisst  sind.  In  Fig.  3  sind  zwischen  der  Platte 
53  und  dem  unteren  Flansch  des  Hebels  30  zwei 
kleine  hydraulische  Pressen  60,  61  mit  gestrichel- 
ten  Linien  angedeutet,  deren  Funktion  weiter  un- 
ten  beschrieben  wird. 

Wie  aus  Fig.  1  zu  sehen  ist,  ist  wenig  unterhalb 
der  Hebel  30  an  den  Vertikalzügen  10  und  11  je 
eine  Gurtung  64  bzw.  65  vorgesehen.  Die  Gurtung 
B4  besteht  aus  vier,  den  Zug  10  umgebenden  Bie- 
geträgern  70  bis  73  und  die  Gurtung  65  aus  vier, 
den  Zug  1  1  umgebenden  Biegeträgern  70'  bis  73'. 
Die  Biegeträger  sind,  wie  üblich,  an  ihren  Enden 
über  Laschen  auf  nicht  gezeichnete  Weise  an  den 
Rohrwänden  12,  13  bzw.  12',  14  angelenkt  und 
durch  eine  Vielzahl  von  über  die  Länge  der  Biege- 
träger  verteilten  Stützen  66  mit  der  zugehörigen 
Rohrwand  verbunden.  In  gleicher  Weise  zusam- 
mengesetzte  Gurtungen  sind  über  die  gesamte 
Höhe  der  Vertikalzüge  verteilt  angeordnet.  Diese 
Gurtungen  vermeiden,  dass  die  Rohrwände  sich 
unter  dem  in  den  Zügen  herrschenden  Innen- 
druck  nach  aussen  wölben. 

Von  der  Gurtung  64  sind  die  quer  zum  Grund- 
riss  des  Dampferzeugers  verlaufenden  Biegeträ- 
ger  71  und  72  über  Stützen  75  gegen  Verschie- 
bung  in  Querrichtung  des  Dampferzeugers  am 
Rahmen  5  abgestützt  (Fig.  2).  Der  Biegeträger  71 
ist  zusätzlich  über  Laschen  76  mit  dem  mittleren 
Träger  des  unteren  Rahmens  5  verbunden.  In 
gleicher  Weise  sind  die  Biegeträger  71'  und  72' 
der  Gurtung  65  des  Zuges  1  1  über  Stützen  75'  und 
Laschen  76'  an  dem  diesen  Zug  umgebenden  Teil 
des  unteren  Rahmens  5  abgestützt.  An  den  Rohr- 
wänden  12,  13  und  12',  14  ist  aussen  eine  Wär- 
meisolation  80  angebracht,  die  in  Fig.  3  angedeu- 
tet  ist. 

Die  Rohre  17  der  Vorderwand  12  des  Vertikal- 
zuges  10  münden  mit  ihren  oberen  Enden  in  einen 
Sammler  78,  während  die  Rohre  17  der  Rück- 
wand  13  dieses  Zuges  zu  einem  Sammler  79  füh- 

ren,  der  parallel  zur  Kuckwana  u  unternaiD  aes 
Querzuges  15  angeordnet  ist.  Das  Gurtungssy- 
stem  70  bis  76  bildet  mit  den  Teilen  21  bis  38  zu- 
sammen  das  Tragsystem  7  des  Vertikalzuges  10. 

5  Analog  wird  das  Tragsystem  8  des  Zuges  1  1  von 
dem  Gurtungssystem  70'  bis  76'  mit  zugehörigen 
Teilen  21  bis  38  gebildet.  Die  Vielzahl  der  zweiar- 
migen  Hebel  30  mit  den  Pendelstützen  35  und  den 
Zugelementen  37  werden  erst  dadurch  zu  einem 

0  stabilen  Tragsystem  eines  Vertikalzuges,  dass  die 
Enden  der  Hebel  30  in  Horizontalrichtung  fixiert 
sind.  Diese  Fixierung  geschieht  über  die  Dorne 
31  ,  die  Tragbänder  25  usw.  und  schliesslich  durch 
die  Stützen  75,  75'  und  die  Laschen  76,  76'  zwi- 

'5  sehen  den  Gurtungen  64  und  65  und  dem  Kessel- 
gerüst. 

Bei  den  dargestellten  Tragsystemen  können 
sich  die  Biegeträger  71  und  71  '  wegen  der  Stüt- 
zen  75  bzw.  75'  und  der  Laschen  76  bzw.  76'  nur  in 

w  vertikaler  Richtung  im  Räume  verschieben,  wo- 
bei  diese  Vertikalverschiebung  sehr  gering  bleibt, 
da  die  Gurtungen  nur  wenig  unterhalb  der  Ab- 
stützung  angeordnet  sind.  Es  stellt  sich  somit  in 
der  Mitte  der  Rohrwände  13  und  14  auf  der  Höhe 

25  der  Abstützung  an  der  Aussenfläche  der  Isolation 
80  je  ein  Fixpunkt  F  bzw.  F'  ein,  von  dem  aus  die 
Wärmedehnungsbewegungen  strahlenförmig 
laufen.  Der  Querzug  15  ist  bei  dieser  Anordnung 
nachgiebig  gestaltet,  so  dass  er  seine  eigene 

30  Längsdehnung  selber  aufnehmen  kann. 
Die  Pendelstützen  35  und  die  Zugelemente  37 

werden  zweckmässig  auf  dem  unteren  Rahmen  5 
derart  angeordnet,  dass  sie  bei  einem  mittleren 
Dehnungsausschlag  vertikal  stehen.  Auf  diese 

35  Weise  bleiben  die  Höhenunterschiede  bei  der  Er- 
wärmung  des  Dampferzeugers  aus  kaltem  Zu- 
stand  minimal.  Um  die  Höhenunterschiede  klein 
zu  halten,  werden  die  Länge  der  Pendelstütze  und 
die  Länge  des  Zugelementes  zweckmässig  etwa 

40  zehnmal  so  lang  wie  die  grösste  auftretende  Ho- 
rizontaldehnung  gewählt. 

Da  bei  der  Montage  des  Kesselgerüstes  und 
des  Dampferzeugers  erhebliche  Massabwei- 
chungen  in  vertikaler  Richtung  auftreten  können, 

45  sind  die  Pendelstützen  35  in  ihrer  Länge  einstell- 
bar  gestaltet.  Zum  Einstellen  werden  die  beiden 
hydraulischen  Pressen  60  und  61  beidseits  des 
oberen  Rohrstückes  41  auf  die  Platte  53  gestellt 
und  mit  solchem  Druck  beaufschlagt,  dass  die 

50  auf  die  Unterseite  des  Hebels  30  ausgeübte  Ge- 
samtkraft  dem  um  das  Hebelverhältnis  korrigier- 
ten  Lastanteil  entspricht,  der  auf  das  zugehörige 
Tragband  25  entfallen  soll.  Ist  dieser  Druck  einge- 
stellt,  so  wird  die  Mutter  52  nach  unten  gegen  die 

55  Platte  53  geschraubt  und  massig  angezogen. 
Hierauf  können  die  beiden  hydraulischen  Pressen 
60  und  61  entspannt  und  entfernt  werden. 

Wie  schon  angedeutet,  verlangt  die  seitlich  fle- 
xible  Abstützung  durch  Pendelstützen  und  Zug- 

60  elemente,  dass  die  Tragbänder  25  seitlich  nicht 
ausweichen  können.  Diese  Bedingung  wird  durch 
die  seitliche  Abstützung  der  Gurtungen  64  und  65 
durch  die  Stützen  75  bzw.  75'  und  Laschen  76 
bzw.  76'  erfüllt.  Es  kann  zweckmässig  sein,  auch 

65  die  übrigen,  nicht  gezeichneten  Gurtungen  auf 
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analoge  Weise  am  Kesselgerüst  abzustützen. 
Das  Gewicht  des  Querzuges  15  kann  durch  zur 

Aufnahme  von  Schwerkräften  verstärkte,  lange 
Gurtungen  auf  die  oberhalb  der  Tragsysteme  7 
und  8  liegenden  Wandabschnitte  der  Vertikalzü-  5 
ge  übertragen  werden.  Es  können  aber  auch  Kon- 
stanthänger  vorgesehen  sein,  über  die  der  Quer- 
zug  15  am  oberen  Rahmen  4  des  Kesselgerüstes 
aufgehängt  werden  kann. 

Bei  der  Montage  des  Dampferzeugers  werden  10 
zweckmässig  von  den  Tragsystemen  7  und  8  aus, 
nach  unten  fortschreitend,  die  Rohrwände  12,  13 
und  12',  13  und  12',  Uder  Vertikalzüge  10  bzw.  11 
erstellt.  Unabhängig  vom  Fortschreiten  dieser 
Arbeiten  können  die  nicht  dargestellten  Bündel-  15 
heizflächen  über  die  Tragsysteme  7  und  8  hinweg 
eingebaut  werden,  während  an  der  Brennkam- 
mer  des  Vertikalzuges  10  bereits  die  Brenner 
montiert  werden.  Von  den  Bündelheizflächen,  die 
in  dem  Raum  oberhalb  der  Brennkammer  des  20 
Vertikalzuges  10  sowie  im  Vertikalzug  11  zu  liegen 
kommen,  sind  in  Fig.  1  die  Tragrohre  81  bzw.  81  ' 
zu  sehen,  die  die  gemeinsame  Decke  der  Züge  1  0, 
1  5  und  1  1  gasdicht  durchstossen  und  am  Rahmen 
4  in  bekannter  Weise  befestigt  sind.  25 

So  können  schon  die  Steuerung  und  die  Lei- 
tungen  zu  den  Brennern  in  einem  Zeitpunkt  ange- 
baut  werden,  in  dem  der  Querzug  15  und  die  obe- 
ren  Abschnitte  der  Vertikalzüge  10  und  11  mon- 
tiert  werden.  Ein  solches  Vorgehen  gestattet,  den  30 
bei  der  Terminplanung  kritischen  Pfad  des  Mon- 
tagevorganges  beträchtlich  zu  verkürzen. 

Um  den  Querzug  15  nicht  nachgiebig  ausfüh- 
ren  zu  müssen,  kann  es  vorteilhaft  sein,  den  Fix- 
punkt  F'  des  zweiten  Zuges  1  1  auf  den  Fixpunkt  F  35 
des  ersten  Zuges  10  zu  bringen,  indem  beispiels- 
weise  der  Biegeträger  71  '  -  statt  von  den  Laschen 
76'  -  von  Armen  geführt  wird,  die  am  Gasaus- 
trittsende  des  Querzuges  starr  befestigt  sind  und 
nach  unten  auskragen.  40 

Abweichend  von  der  beschriebenen  Ausfüh- 
rungsform  können  die  den  zweiten  Vertikalzug 
bildenden  Wände  aus  nicht  gasdicht  verschweiss- 
ten  Rohren  bestehen;  dieser  Zug  würde  dann  in 
Skincasing-Bauart  erstellt.  45 

Patentansprüche 

1.  Dampferzeuger  mit  einem  ersten  aus  dicht  so 
verschweissten  Rohren  (17)  gefertigten,  eine 
Brennkammer  umfassenden  Vertikalzug  (10), 
einem  benachbarten  zweiten  Vertikalzug  (11)  und 
mit  einem  den  zweiten  mit  dem  ersten  Vertikal- 
zug  verbindenden,  im  oberen  Bereich  der  Verti-  55 
kalzüge  (10,  11)  angeschlossenen  kurzen  Querzug 
(15)  sowie  mit  einem  Kesselgerüst  (2,  4,  5)  zum 
Tragen  des  Dampferzeugers,  wobei  zur  Aufnah- 
me  des  Gewichtes  der  Rohrwände  (12,  13;  12', 
14)  des  ersten  und  des  zweiten  Vertikalzuges  (10  60 
bzw.  11)  im  Höhenbereich  nahe  unterhalb  des 
Querzuges  (15)  je  ein  Tragsystem  (7,  8)  angeord- 
net  und  nahe  unterhalb  des  Querzuges  mit  dem 
Kesselgerüst  (2,  4,  5)  verbunden  ist  und  wobei  im 
Bereich  jedes  der  Tragsysteme  (7,  8)  eine  den  zu-  65 

gehörigen  Vertikalzug  (10,  11)  umgebende  Gur- 
tung  (64  bzw.  65)  in  den  horizontalen  Hauptrich- 
tungen  am  Kesselgerüst  (2,  4,  5)  abgestützt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  jedes  der  Tragsy- 
steme  (7,  8)  eine  Vielzahl  zweiarmiger  Hebel  (30) 
umfasst,  von  denen  jeder  über  eine  Pendelstütze 
(35)  und  ein  Zugelement  (37)  an  einem  horizontal 
sich  erstreckenden  Rahmen  (5)  des  Kesselgerü- 
stes  (2,  4,  5)  abgestützt  und  mit  einem  Ende  mit 
einer  der  Rohrwände  (12,  13;  12',  14)  des  zugehö- 
rigen  Zuges  verbunden  ist. 

2.  Dampferzeuger  nach  einem  der  Ansprüche 
1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Län- 
ge  der  Pendelstützen  (35)  und/oder  jedes  Zugel- 
ement  (37)  in  Längsrichtung  federnd  ausgebildet 
ist. 

3.  Dampferzeuger  nach  einem  der  Ansprüche 
1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Län- 
ge  oder  Pendelstützen  (35)  und/oder  der  Zugele- 
mente  (37)  einstellbar  ist. 

4.  Dampferzeuger  nach  den  Ansprüchen  2  und 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  hydraulische 
Pressen  (60,  61)  vorgesehen  sind,  um  die  Federn 
beim  Einstellen  der  Länge  der  Pendelstützen  (35) 
oder  der  Zugelemente  (37)  zu  spannen. 

5.  Dampferzeuger  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zwischen 
den  Rohrwänden  (12,  13;  12',  14)  und  jedem  der 
zweiarmigen  Hebel  (30)  mehrere  Blechstreifen 
(21)  und  eine  Waaglasche  (24)  vorgesehen  sind. 

6.  Dampferzeuger  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Rohre 
des  zweiten  Vertikalzuges  (11)  und  des  Querzu- 
ges  (1  5)  dicht  verschweisst  sind. 

Claims 

1  .  A  vapour  generator  comprising  a  first  verti- 
cal  flue  (10)  having  a  combustion  Chamber  and 
made  from  vertical  tubes  (17)  welded  together  to 
be  sealing  tight,  an  adjacent  second  vertical  flue 
(11)  and  a  Short  transverse  flue  (15)  connecting 
the  second  vertical  flue  to  the  first  and  disposed 
in  the  top  zone  of  the  vertical  flues  (10,  11)  and  al- 
so  comprising  a  boiler  frame  (2,  4,  5)  to  support 
the  vapour  generator,  one  support  System  each 
(7,  8)  being  disposed  at  a  height  immediately  be- 
low  the  transverse  flue  (15)  and  being  connected 
to  the  boiler  frame  (2,  4  5)  just  below  the  trans- 
verse  flue  in  order  to  take  the  weight  of  the  tube 
walls  (12,  13)  of  the  first  vertical  flue  (10)  and  of 
the  tube  walls  (12',  14)  of  the  second  vertical  flue 
(11),  a  strapping  (64,  65)  which  extends  around 
the  associated  vertical  flue  (10,  11  respectively) 
bearing  near  each  support  system  (7,  8)  on  the 
boiler  frame  (2,  4,  5)  in  the  main  horizontal  direc- 
tions,  characterised  in  that  each  of  the  support 
Systems  comprises  a  number  of  two-armed 
levers  (30)  each  of  which  bears  by  way  of  a  link 
Suspension  (35)  and  a  tension  element  (37)  on  a 
horizontally  extending  subframe  (5)  of  the  boiler 
frame  (2,  4,  5)  and  is  connected  at  one  end  to  one 
of  the  tube  walls  (1  2,  1  3;  1  2'  ,  1  4)  of  the  associated 
flue. 
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2.  A  vapour  generator  according  to  claim  1, 
characterised  in  that  each  link  Suspension  or 
swing  support  (35)  and/or  each  tension  element 
(37)  is  longitudinally  resilient. 

3.  A  vapour  generator  according  to  one  of 
Claims  1  or  2,  characterised  in  that  the  length  of 
the  swing  Supports  (35)  and/or  of  the  tension  ele- 
ments  (37)  is  adjustable. 

4.  A  vapour  generator  according  to  Claims  2 
and  3,  characterised  in  that  hydraulic  presses  (60, 
61  )  are  provided  to  tension  the  Springs  during  ad- 
justment  of  the  length  of  the  swing  supports  (35) 
or  of  the  tension  elements  (37). 

5.  A  vapour  generator  according  to  one  of 
Claims  1  to  4,  characterised  in  that  a  plurality  of 
sheet-metal  Strips  (21)  and  a  levelling  member 
(24)  are  provided  between  the  tube  walls  (12,  13; 
12',  14)  and  each  of  thetwo-armed  levers  (30). 

6.  A  vapour  generator  according  to  one  of 
Claims  1  to  5,  characterised  in  that  the  tubes  of 
the  second  vertical  flue  (11)  and  of  the  transverse 
flue  (15)  areweldedto  be  sealing-tight. 

Revendications 

1.  Generateur  de  vapeur  comportant  un  Pre- 
mier  carneau  vertical  (10)  fabrique  ä  partir  de 
tubes  (17)  soudes  etroitement  et  comportant  une 
chambre  de  combustion,  un  second  carneau  ver- 
tical  (11)  voisin  et  un  carneau  transversal  court 
(15)  reliant  le  deuxieme  carneau  vertical  au  pre- 
mier  et  raccorde  dans  la  zone  superieure  des  car- 
neaux  verticaux  (10,  11),  ainsi  qu'une  charpente 
de  cuve  (2,  4,  5)  pour  porter  le  generateur  de  va- 
peur,  de  teile  maniere  que,  pour  recevoir  le  poids 
des  parois  tubulaires  (12,  13;  12',  14)  du  premier 
et  du  second  carneau  vertical  (10  ou  11)  dans  la 
zone  haute  pres  du  dessous  du  carneau  transver- 
sal  (15),  on  dispose  respectivement  un  Systeme 

porteur  (7,  8)  qui  est  relie  pres  du  dessous  du  car- 
neau  transversal  ä  la  charpente  de  cuve  (2,  4,  5) 
et,  au  voisinage  de  chacun  des  systemes  por- 
teurs  (7,  8),  une  membrure  (64  ou  65)  entourant  le 

5  carneau  vertical  correspondant  (10,  11)  et  sup- 
portee  dans  les  directions  horizontales  princi- 
pales  sur  la  charpente  de  cuve  (2,  4,  5),  genera- 
teur  caracterise  en  ce  que  chacun  des  systemes 
porteurs  (7,  8)  comprend  une  pluralite  de  leviers 

10  (30)  ä  deux  bras  dont  chacun  est  Supporte  au 
moyen  d'un  appui  oscillant  (35)  et  d'un  element 
de  traction  (37)  sur  un  chässis  (5)  s'etendant  hori- 
zontalement  de  la  charpente  de  cuve  (2,  4,  5)  et 
est  relie  ä  une  extremite  ä  l'une  des  parois  tubu- 

15  laires  (12,  13;  12',  14)  du  carneau  correspondant. 
2.  Generateur  de  vapeur  selon  la  revendication 

1,  caracterise  par  le  fait  que  chaque  appui  oscil- 
lant  (35)  et/ou  chaque  tirant  (37)  est  realise  elas- 
tique  dans  le  sens  longitudinal. 

20  3.  Generateur  de  vapeur  selon  la  revendication 
1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  que  la  longueur  des 
appuis  oscillants  (35)  et/ou  des  tirants  (37)  est 
ajustable. 

4.  Generateur  de  vapeur  selon  les  revendica- 
25  tions  2  et  3,  caracterise  par  le  fait  que  des  verins 

hydrauliques  (60,  61)  sont  prevus  pour  bander  les 
ressorts  lors  de  l'ajustement  de  la  longueur  des 
appuis  oscillantrs  (35)  ou  des  tirants  (37). 

5.  Generateur  de  vapeur  selon  l'une  des  reven- 
30  dications  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait  que  plu- 

sieurs  languettes  de  töle  (21)  et  un  gousset  oscil- 
lant  (24)  sont  prevus  entre  les  parois  tubulaires 
(12,  13,  12',  14)  et  chacun  des  leviers  (30)  ä  deux 
bras. 

35  6.  Generateur  de  vapeur  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  les 
tubes  du  second  carneau  vertical  (11)  et  du  car- 
neau  transversal  (15)  sont  soudes  hermetique- 
ment. 
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